
Menschliche Befindlichkeiten

Ganz und gar menschliche Befindlichkeiten

sind gute Gründe sich partout zu streiten,

denn was nicht drin ist kann nicht kommen:

Der eine klar, der andere verschwommen!

Was wer nicht kann und niemals will

das leisten anderswo Verstand, Gefühl –

wobei noch allerlei Talente prägen…

Da gilt‘s dann klüger abzuwägen,

als einer weiß und einer spürt!

Zum Sieger wird nur der gekürt,

der sich nicht kümmert und nicht grämt,

weil sich der grobe Geist nicht schämt,

sobald er schwere Fehler macht.

Die Quittung kommt krass, über Nacht!

Man nimmt sie und ja, schweigt sich aus.

Das ist der Trumpf im Narrenhaus!

Wer quer denkt wird auch diffamiert –

weil sich das hier jederzeit rentiert!

Du willst der Dummheit ungut sein,

um sie ins Bild der Welt zu fügen?

Da bist du, Armer, ganz allein,

denn junge Hunde kannst du kriegen,

wenn du nicht aufmuckst in dem Joch,

das aus den Höllentoren kroch

und überall jetzt drückt und lastet.

Weh‘ dem Geist der niemals rastet,

noch ruht, damit verstanden wird

was listig aus dem Abraum schwirrt!

Da dürfen menschliche Befindlichkeiten

uns nicht die trüben Augen weiten,

denn die Erkenntnis ist weltweit verpönt!

Im Recht ist wer den Müll sich schönt!
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